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Danklied 

von Christian Fürchtegott Gellert

Notizen / Anmerkungen

1 Du bist's, dem Ruhm und Ehre gebühret;
2 Und Ruhm und Ehre bring ich dir.
3 Du, Herr, hast stets mein Schicksal

regieret,
4 Und deine Hand war über mir.

5 Wenn Not zu meiner Hütte sich nahte:
6 So hörte Gott, der Herr, mein Flehn,
7 Und ließ, nach seinem gnädigen Rate,
8 Mich nicht in meiner Not vergehn.

9 Ich sank in Schmerz und Krankheit
danieder,

10 Und rief: O Herr, errette mich!
11 Da half mir Gott, der Mächtige, wieder,
12 Und mein Gebein erfreute sich.

13 Wenn mich der Haß des Feindes betrübte:
14 Klagt ich Gott kindlich meinen Schmerz.
15 Er half, daß ich nicht Rache verübte,
16 Und stärkte durch Geduld mein Herz.

17 Wenn ich, verirrt vom richtigen Pfade,
18 Mit Sünde mich umfangen sah:
19 Rief ich zu ihm, dem Vater der Gnade;
20 Und seine Gnade war mir nah.

21 Um Trost war meiner Seele so bange;
22 Denn Gott verbarg sein Angesicht.
23 Ich rief zu ihm: Ach Herr, wie so lange?
24 Und Gott verließ den Schwachen nicht.

25 Er half, und wird mich ferner erlösen,
26 Er hilft; der Herr ist fromm und gut.
27 Er hilft aus der Versuchung zum Bösen,
28 Und gibt mir zu der Tugend Mut.
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29 Dir dank ich für die Prüfung der Leiden,
30 Die du mir liebreich zugeschickt.
31 Dir dank ich für die häufigern Freuden,
32 Womit mich deine Hand beglückt.

33 Dir dank ich für die Güter der Erden,
34 Für die Geschenke deiner Treu.
35 Dir dank ich; denn du hießest sie werden,
36 Und deine Güt ist täglich neu.

37 Dir dank ich für das Wunder der Güte:
38 Selbst deinen Sohn gabst du für mich.
39 Von ganzer Seel und ganzem Gemüte,
40 Von allen Kräften preis ich dich.

41 Erhebt ihn ewig, göttliche Werke!
42 Die Erd ist voll der Huld des Herrn.
43 Sein, sein ist Ruhm und Weisheit und

Stärke;
44 Er hilft und er errettet gern.

45 Er hilft. Des Abends währet die Klage,
46 Des Morgens die Zufriedenheit.
47 Nach einer Prüfung weniger Tage
48 Erhebt er uns zur Seligkeit.

49 Vergiß nicht deines Gottes, o Seele!
50 Vergiß nicht, was er dir getan.
51 Verehr und halte seine Befehle,
52 Und bet ihn durch Gehorsam an!

Das Gedicht „Danklied“ von Christian Fürchtegott Gellert ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Christian Fürchtegott Gellert Titel „Danklied“
Verse 52 Wörter 335
Strophen 13

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Christian Fürchtegott Gellert befinden sich in unserer Datenbank 163 Gedichte.
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